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Betreuung

LindowMap Konzeption einer dualen touristischen Kartenanwendung

1) Mit freundlicher Unterstützung und Genehmigung zur Verwendung durch die Tourist-Information der Stadt Lindow (Mark) und Amt Lindow (Mark) bereitgestellt.

Abb. 8: Duale Ansichten der entwickelten LindowMap – 
links Desktop, rechts Smartphone (Quelle: Hildebrandt).
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Literaturhinweise zur 
Arbeit können hier 

eingesehen werden:
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https://arcg.is/S4fyn

Die erstellte 
Kartenanwendung kann 
hier abgerufen werden:
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Abb. 4: Datenstruktur der aufbereiteten Attributtabelle in ArcGIS 
Pro (Ausschnitt) (Quelle: Hildebrandt).

Abb. 5: Duale Layoutentwicklung für zwei exemplarische Display-
größen, z.B. per Wireframes (Quelle: Hildebrandt).

Abb. 6: Erstellung der LindowMap mittels ArcGIS Experience Buil-
der (Quelle: Hildebrandt).

Abb. 3: Funktionswahl und Interaktionsschema der LindowMap 
(Quelle: Hildebrandt).

Gewählte Konfiguration:
Endgerät:   Desktop-PC Smartphone
Nutzung:  stationär  mobil
Displayformat: 1024 x 768 px 360 x 640 px
Ausrichtung: Querformat Hochformat
Bedienung: Maus/Tastatur Multi-Touch 
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Erstellung des Prototyps:
Umsetzung der zuvor erfassten Schritte und 
Überlegungen mittels ArcGIS Experience Buil-
der. 
Tests und Optimierung:
Iterative Testläufe in gängigen Browsern, mit 
verschiedenen Auflösungen bzw. Fenstergrö-
ßen und diversen Endgeräten, z.T.  Überarbei-
tung des Layouts etc.
Freigabe und Veröffentlichung der 
Anwendung:
Erhalt eines Links und QR-Codes zum direkten 
Aufruf der Anwendung oder Einbettung in 
andere Webseiten.
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Technische Gestaltung:
Funktions- und Interaktionsdesign (s. Abb. 3) 
sowie duale Layouts und Bedienoberfläche 
per Skizzen/ Wireframes entwerfen (s. Abb. 
5), dabei Nutzer*innenführung bedenken. 
Kartografische Visualisierung:
Signaturentwicklung in Adobe Illustrator,  
dabei Farb- und Formkonzept aus Corporated 
Design der Stadt ableiten (s. Abb. 2 & Abb. 7). 
Auswahl geeigneter Hintergrundkarten, Fest-
legen von Maßstabsbegrenzungen und Pro-
jektion sowie Inhaltsdichteregulierung mit-
tels ArcGIS Pro und ArcGIS MapViewer.

D������ ����������

Geo- & Sachdatenakquise:
Datengrundlage aus amtlichen und touristi-
schen Quellen sowie Ortsbegehung zusam-
mentragen (div. Geo-Formate, Text-, Bild- und 
Kartenmaterial).
Sachdatenstrukturierung:
Einheitliches Schema in Excel für Attributta-
bellen vorbereiten (u.a. Kategorien, Objektbe-
zeichnungen, Adressen, Bild-Links, Infotexte) 
(s. Abb. 4).
Geo- & Sachdatenaufbereitung:
Mittels Geoverarbeitungswerkzeugen in 
ArcGIS Pro georeferenzierte Punkt-, Linien- 
und Flächenlayer erstellen (u.a. Geocoding, 
Kartenabgleich, Digitalisierung, Datenver-
schnitt) und klassifizieren (s. Abb. 7).
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Zielgruppe und Einsatzbereich:
Nutzer*innenkreis und Zweck  eingrenzen/ 
konkretisieren als maßgebende Rahmenset-
zung und Ableitung nachfolgender Überlegun-
gen (Basis: Bestandsanalyse und Zielsetzung) 
Technologien und Funktionsum-
fang:
Bestimmen geeigneter Programme zur Bear-
beitung und Umsetzung des Projekts. Auswahl 
typischer und zweckmäßiger Funktionen 
(Basis: Theorie, Zielgruppe und Einsatzbe-
reich) (s. Abb. 3).
Thematische Inhalte:
Relevante touristische Themen und Umfang 
erfassen und vorstrukturieren (Basis: Be-
standsanalyse).
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Ausgehend von fundierter Literaturrecherche zu Grundlagen des re-
sponsiven Web-Mappings, werden interaktive, bedienfreundliche 
und kartografische Gestaltungskriterien für die duale Nutzung er-
mittelt. Basierend auf fallspezifischer Bestandsanalyse der Webseite 
(www.lindow-mark.de) sowie touristischen und kartografischen Ma-
terials der Stadt Lindow (Mark)1), werden funktionale und themati-
sche Anforderungen an die Kartenanwendung zielgruppenorientiert 

abgeleitet. Nach Datenbeschaffung und -strukturierung erfolgt die 
Geoverarbeitung sowie Aufbereitung  ausgewählter lokaler Spezifika 
nach kartografischen Gestaltungsprinzipien, u.a. in ArcGIS Pro. Unter 
Einbezug theoretischer Erkenntnisse, technologischer Möglichkeiten 
und kreativer Ansätze, werden Anwendungsdesigns konzipiert, 
welche anschließend prototypisch als „LindowMap“ mittels ESRI‘s 
ArcGIS-Online-Plattform realisiert werden – ein iterativer Prozess.

P������������: S���� L����� (M���)
Etwa 70 km nordwestlich von Berlin, im brandenburgischen Landkreis 
Ostprignitz-Ruppin, liegt die Stadt Lindow (Mark). Umgeben von drei 
Seen, eingebettet in Landschaftsschutzgebiet und Naturpark, fördert der 
staatlich anerkannte Erholungsort, mit rund 2.300 Einwohner*innen auf 
einer Fläche von rund 66 km², nachhaltigen Tourismus durch den 
Ausbau von Wasser-, Wander- und Radinfrastruktur sowie in-
novativen Outdoor-, Kultur- und gesundheitstouristischen 
Angeboten. Zudem bietet die Stadt, deren Geschichte ins 
13. Jahrhundert zurückreicht, einige interessante Se-
henswürdigkeiten (s. Abb. 1) (vgl. LEO-IMPACT 2020).
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Aufgabe ist die theoretische Konzeption und prototypische Umsetzung 
einer dualen, touristischen Kartenanwendung für die Stadt Lindow 
(Mark). Dual meint, in Ansicht und Bedienung, sowohl für Mobil- als auch 
Desktopgeräte angepasst. Angestrebt wird daher, eine interaktive, res-
ponsive Web-Lösung exemplarisch für zwei verschiedene Endgeräte zu 
erstellen, die Besucher*innen ortsspezifisch Orientierung, Informations-
gewinn, Routenplanung und Inspiration bieten kann. Damit soll poten-
ziell ein Mehrwert für Stadt und Gäste geschaffen werden, der die nach-
haltige Tourismusförderung der Region kartografisch unterstützt. 

Abb. 1: Skulptur „Schöne Nonne“ am Wutzsee vor Kloster Lindow (Foto: Hildebrandt)

Abb. 2: Corporated Design im 
Logo der Stadt Lindow (Mark) 
(Quelle: LINDOW 2021)

Entwicklung 
webbasierter Kartenanwen-

dungen, die sich zur optimalen 
Darstellung und Bedienungsfreund-

lichkeit, durch flexible Layouttechniken 
und geeignete Kartengestaltung, 

automatisch an Bildschirmgröße 
und -ausrichtung verschiedener 

Endgeräte
 anpassen.
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EUMANN 2008, YABLONSKI 2020, HORBINSKI et al. 2021, RICKER &
 ROTH 2018)

Konzeption 
zunächst optimiert für 

große Monitore 
mit externer Ein-

gabe, bevor An-
passungen an 
kleine, mobile 
Multi-Touch-

Displays 
erfol-

gen.
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RICE 2012, RICKER & ROTH 2018)
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Bietet adaptiven 
Design-Ansatz, um-

fangreiche Funktio-
nen und Dienste als 
modulare Widgets, 

zur integrativen 
und codefreien Er-

stellung responsi-
ver Webanwen-

dungen.
(vgl. ESRI o. J.)

Ermöglicht Nut-
zer*innen, Kartenin-

halte und -parameter 
zu manipulieren, was 

zur Aktualisierung 
der Anzeige 

führt.
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(vgl. HORBINSKI et al. 2021, ROTH 2013, NEUM

ANN 2
00

8)
.

Karten nehmen im Tourismus eine zentrale Rolle ein, wobei Reiseinteressierte zur Inspiration und Planung vermehrt auf Online-Ressourcen zurückgreifen. Kleine, ländliche Kommunen, wie die Stadt Lindow (Mark), be-
werben ihre touristischen Angebote  auf ihren Internetauftritten kartografisch oft nur eingeschränkt durch statische Karten oder einfache Web-Maps. Diese spiegeln jedoch lokal-spezifische Informationen für mögliche 
Besucher*innen meist nur unzureichend wider und schöpfen die Mittel moderner Kartografie kaum aus (vgl. BROKOU et al. 2021 & BTE 2025). Hier setzt die zugrundeliegende Bachelorarbeit an. 
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Abb. 7: Entwickelte Signaturen für 
die LindowMap (Quelle: Hilde-
brandt)
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Die interaktive Webkarte, in standardgemäßer Web Mercator Projektion, 
wird im Vollbild, eingerahmt von Kopf- und Fußzeile, mit dem Fokus auf die 
Stadt Lindow (Mark) angezeigt. Die Hintergrundkarte, aus einer Multiplika-
tion der 3D-Relief-darstellenden „World-Hillshade“-Karte und der farblich 
naturhaft-dezent gestalteten, topografischen „Outdoor-Map“, unterstützt 
den Gebietscharakter z.B. für Naturaktivitäten. Der Maßstab wurde zwi-
schen Hausansicht (1:400) und Bundesgebiet (1:12 Mio) festgelegt, um die 
Navigation und Reiseplanung zu unterstützen. Zudem sind drei weitere 
Grundkarten unterschiedlichen Charakters, je nach Nutzer*innenbedürfnis, 
auswählbar. Eine einblendbare Übersichtskarte und Standardfunktionen 
wie Zoom/Pan, interaktiver Nordpfeil und Rückkehr-Option zur Startan-
sicht, Maßstabsleiste und Legende bieten, neben Adresssuchzeile und 
Geolokalisierung, zusätzlich Orientierung. Des Weiteren stehen Routenpla-
ner mit Wegbeschreibung und Druckoption der Karte zur Verfügung.

I���������� � I����������:
Um die Inhalte thematisch zu fokussieren wurden  die erzeugten Geodaten 
aus 164 Punkt-, 14 Linien- und 6 Flächenobjekten nach drei Hauptthemen 
(Wasser, Natur, Kultur) und fünf weiteren Kategorien sortiert. Neben touristi-
schen Highlights flossen Aspekte wie Nachhaltigkeit und Komfortangebote 
durch Einbezug regionaler Produkte, naturnaher Aktivitäten sowie Barrie-
rehinweise in die Darstellung ein. Eine sortierbare Listenansicht bietet Über-
sicht und Inspiration und wechselwirkt mit der Karte und den interaktiven 
Signaturen. Eine Detailansicht mit Bildern und Texten bietet weitere Infor-
mationen. Um Überladung der Kartenansicht aufgrund der hohen Inhalts-
dichte zu vermeiden, wurden Punktcluster eingesetzt. Ebenso ermöglicht 
eine detaillierte Filterauswahl die individuelle Anpassung der Karteninhalte 
nach Nutzer*innenbedürfnis. Kontrastreiche, assoziative Signaturen mit ein-
deutiger Symbolik wurden unter Berücksichtigung kartografischer Gestal-
tungsprinzipien (z.B. Hierarschiebildung, Mindestgrößen, Lesbarkeit) und des 
Corporate Designs entwickelt.

D����� L����� � B��������:
Der klar strukturierte, nach Desktop-First-Ansatz entwickelte, Seitenauf-
bau der erstellen Kartenanwendung ist, für die Desktop-Version, durch 
eine zuschaltbare Seitenleiste neben dem Kartenbild fragmentiert und zur 
Bedienung an Smartphone durch kartenüberblendene Fenster  platzspa-
rend fluid gestaltet. Eine überschaubare Anzahl konsistenter, selbsterklä-
render Bedienelemente in kompakter Anordnung, ermöglichen eine gerä-
teübergreifend intuitive Navigation: für Desktop in Blickhöhe und für 
Smartphone in Daumenreichweite. Farben und Designelemente nach Cor-
porated Design und Logo der Stadt fördern den Wiedererkennungswert. 
Begrüßungs- und Hilfefenster sowie Tooltips unterstützen die Benutzer*in-
nenführung.
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Die Zielsetzung, eine duale, touristische Kartenanwendung zu konzipieren und zu erstellen wurde mittels ArcGIS Experience 
Builder erreicht (s. Abb. 8). Die interaktive, responsive Webkarte ist für Desktop und Smartphone in Darstellung und Bedie-
nung überwiegend geeignet und spiegelt touristisch-nachhaltige, lokal-spezifische Angebote der Stadt Lindow (Mark) wider. 

Die Anwendung ist mittels Ergebnislink und QR-Code via Internet aufrufbar und könnte 
prinzipiell direkt in Einsatz gebracht werden, um Gästen zur Orientierung, Information, 
Planung und Inspiration zu dienen. Damit kann ein potenzieller Mehrwert 
zur Tourismusförderung der Stadt und für Interessierte impliziert werden. 

Für einen Realbetrieb bleiben Lizenzrechte 
zur ArcGIS-Online-Plattform zu klären und 
exemplarische Text- und Bildinhalte zu 
überarbeiten. Eine Weiterentwicklung der 
Anwendung ist daher denkbar, wofür sich 
die Einbindung des Nutzer*innenkreises 
anbietet, der im Rahmen dieser Arbeit 
nicht einbezogen wurde. Das entwickelte 
Konzept kann zudem als Vorlage für ähnli-
che Projekte dienen.


